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Mietshaus in geschlossener Bebauung; repräsentative Putzfassade mit hochgezogenem Sandsteinsockel, 
zwei Erker und Balkons, Reformstil-Architektur, Hausflur mit Plafondmalerei, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der nach gleichem Plan vom gleichen Architekten geschaffene Bau unterscheidet sich vom Nachbarhaus 
Nr. 21 in der markanten Gestaltung des Erkers mit den gequaderten Ecklisenen (die Quader mit feiner 
Kammstruktur) und den ovalen Medaillons in den Erkersohlbänken, die ebenfalls einem Hintergrund von 
feinem Kammputz aufgelegt sind. Diese ausgeprägt graphische Gestaltungsweise findet sich an dem im 
Juni 1906 vollendeten Haus August-Bebel-Str. 77 von Georg Wünschmann. Curt Bergk, der August-Bebel-
Straße 55 wohnte,entwarf die Zeichnung zu seinem Haus im September 1906. Bemerkenswert ist die gut 
erhaltene und künstlerisch qualitätvolle Ölmalerei an der tonnengewölbten Decke des Hausflurs (Amor rettet 
die ohnmächtige Psyche).
LfD/1998 (vgl. Denkmaltopographie Stadt Leipzig)
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